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1. Beschreibung des Vorhabens 
 
 
1.1  Ausschreibungsgegenstand 
 
Gegenstand der Vergabe ist der Kauf dreier fabrikneuer elektrischer (BEV) Fahrzeuge der 
Kompaktklasse. Die genaue Spezifikation der Fahrzeuge ist der beigefügten Leistungsbeschreibung 
(Anlage 1) und dem Formular „Mindestanforderungen“ (Anlage 2) zu entnehmen. 
 
Das ausgewählte Fahrzeug dient als Ergänzung zu den bestehenden Transportfahrzeugen der 
Kameraabteilung. Es wird primär für schnelle, hochflexible Einsätze im urbanen Raum und 
spontane Drehs im kleinen Team auf Kurz- und Langstrecke eingesetzt. 
 
 
1.2 Leistungsumfang 
 
Ausgeschrieben werden insgesamt drei fabrikneue Elektro-Fahrzeuge. 
 
 
1.3 Lieferung 
 
1.3.1 Termin 
Die Lieferung erfolgt zum frühestmöglichen Zeitpunkt, spätestens jedoch sechs Monate nach dem 
Bestelleingang. Der voraussichtliche Liefertermin ist mit dem Angebot im Preisblatt (Anlage 3) 
anzugeben. 

 
1.3.2 Ansprechpartner 
Der Bieter benennt einen verantwortlichen Ansprechpartner einschließlich Vertretungsregelung 
mit dem Angebot. Die Namen sind im Preisblatt (Anlage 3) einzutragen. 

 
1.3.3 Lieferbedingung/Übergabe 
Die Lieferung beinhaltet das zur Benutzung bereite Fahrzeug und umfasst u.a. Fahrzeugschlüssel 
und Zulassungspapiere. Die ZBTII und COC-Dokument werden dem NDR zum Zwecke der Zulassung 
auf den NDR zugeschickt. Nach erfolgter Zulassung wird der Auslieferungstermin abgestimmt. Eine 
Kopie der Zulassungsbescheinigung Teil I wird dem Lieferanten zugeschickt. Die Auslieferung 
erfolgt durch Abholung des NDR beim Lieferanten mit Einweisung. Die ordnungsgemäße Übergabe 
ist hiermit vollzogen. 
 

 
1.4 Zahlung 

 
Die Zahlung erfolgt innerhalb von 14 Kalendertagen netto nach ordnungsgemäßer Übergabe und 
Rechnungseingang per Banküberweisung. 

 
 

1.5 Angebotspreise 
 

Der Angebotspreis ist als Festpreis, inklusive aller Liefer- und ggf. optionaler Dienstleistungen inkl.  
Umsatzsteuer, anzubieten. Dazu ist das beigefügte Preisblatt (Anlage 3) auszufüllen. 
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1.6 Anforderungsprofil 
 
1.6.1  
Die angebotenen Fahrzeuge müssen den Anforderungen dieser Vergabeunterlagen sowie den 
Anlagen 1 und 2 genügen.  
 
1.6.2 Gesetze/Verordnungen/Normen/Richtlinien 
Die Fahrzeuge müssen den Anforderungen nach Arbeitsschutzgesetz, StVZO, FzV und den 
Herstelleraufbaurichtlinien entsprechen. Außerdem müssen die angebotenen Fahrzeuge die 
Voraussetzungen eines sauberen Straßenfahrzeugs gemäß SaubFahrzeugBeschG erfüllen. 

 
 

1.7 Zuschlag 
 

Der Zuschlag wird auf das preisgünstigste Angebot erteilt unter Einhaltung der geforderten 
Mindestanforderungen. 
 
 
2. Einführung in das Vergabeverfahren 

2.1 Vergabeart 

Die Ausschreibung erfolgt als Öffentliche Ausschreibung auf Grundlage der UVgo unter 
Berücksichtigung der Anforderungen des Gesetzes über die Beschaffung sauberer 
Straßenfahrzeuge (SaubFahrzeugBeschG). Dem Vergabeverfahren liegt das zum 
Veröffentlichungsdatum geltende Vergaberecht zu Grunde. Es gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Das Vergabeverfahren wird in deutscher Sprache durchgeführt. Jegliche Kommunikation erfolgt 
ausschließlich auf Deutsch sowohl im Vergabeverfahren wie auch im Projekt.  

 
2.2 Auftraggeber/Vergabestelle 
 

Norddeutscher Rundfunk 
Rothenbaumchaussee 132 
20149 Hamburg 
 

2.3 Vergabeplattform 

 
Der AG verwendet für das Vergabeverfahren die Vergabeplattform des Deutschen Vergabeportals 
(www.dtvp.de). Die Kommunikation mit der Vergabestelle erfolgt ausschließlich über die 
Vergabeplattform. Das gilt für Fragen zum Vergabeverfahren, Antworten auf Bewerberfragen, bei 
Bedarf auch für die Korrektur der Vergabeunterlagen. Antworten auf häufig gestellte Fragen sind in 
den FAQs (Anlage 4) zusammengestellt. 

2.4 Bieterfragen 

 
Alle Fragen sowie andere Kontaktaufnahmen, die sich unmittelbar oder mittelbar auf das 
Vergabeverfahren oder den Vergabegegenstand beziehen, sind ausschließlich über die 
Vergabeplattform des Deutschen Vergabeportals(www.dtvp.de) an den AG zu richten. 

http://www.dtvp.de/
http://www.dtvp.de/
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Bieterfragen sollten bis spätestens 7 Tage vor Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform 
eingereicht werden. 

Bieterfragen und deren Beantwortung werden Bestandteil der Vergabeunterlagen. Alle Bieterfragen 
und deren Antworten werden auf der Vergabeplattform unter der betreffenden Ausschreibung allen 
Bietern zur Verfügung gestellt. Die Bieter haben selbst dafür Sorge zu tragen, dass sie an die dort 
veröffentlichten Fragen und Antworten gelangen. 

Bieter, die sich für das Verfahren auf der Vergabeplattform registriert haben, werden über 
eingehende Nachrichten über ihren E-Mail-Account benachrichtigt. Sofern eine Nachricht verspätet 
gelesen, bearbeitet und/oder beantwortet wird, trägt der Bieter selbst die für ihn entstehenden 
Nachteile. Bei der E-Mail-Benachrichtigung handelt es sich um eine Service-Funktion, die keine 
Verbindlichkeit darstellt. Diese ist nur über die Vergabeplattform gegeben. 

Hinweis:  

Fragen und die hierauf erteilten Antworten werden in anonymisierter Form allen Bietern zugänglich 
gemacht. Es wird daher um eine neutrale Formulierung von Fragen gebeten. 

Falls diese Vergabeunterlagen einschließlich aller Anlagen, in sich, untereinander oder gegenüber 
der Bekanntmachung Widersprüche, Unklarheiten, Unvollständigkeiten oder Fehler aufweisen oder 
nicht verständlich sein sollten, ist die Vergabestelle unverzüglich über eine Bieterfrage darüber zu 
informieren und um Klarstellung, Korrektur oder Ergänzung zu bitten. 

 
3. Verfahrensfragen 

3.1 Fristen 

 
Das Angebot muss rechtzeitig bis zum Ablauf der Angebotsfrist eingegangen sein. Der 
Schlusstermin für den Eingang der Angebote ist der   

 
04.11.2026, 12:00 Uhr 

 
Alle weiteren Termine der Vergabe sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.  

 
13.10.2026 Bekanntmachung 

04.11. 12:00 Uhr Angebotsfrist 

06.11.2026 Voraussichtlicher Zuschlag  

30.11.2026 Angebotsbindefrist  

06.11.2026 Bieter-Benachrichtigung über Ausgang der Ausschreibung 

  
 
Alle Termine, mit Ausnahme der Angebotsfrist sind für den Auftraggeber unverbindlich.   
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3.2 Form der Bewerbung und deren Einreichung 

 
Für die Angebotsabgabe müssen die Angebotserklärung (Anlage 5) und die weiteren Formblätter 
(soweit zutreffend) verwendet werden, die als Anlagen beigefügt sind. 

Das vollständige elektronische Angebot muss spätestens bis zu der im Vergabeportal hinterlegten 
Frist für die Angebotsabgabe zu dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren über das 
Vergabeportal hochgeladen werden. Relevant ist der Eingang der Unterlagen, nicht der Zeitpunkt, 
zu dem das Versenden des Teilnahmeantrags gestartet wurde. 

Das Angebot einschließlich aller Anlagen ist ausschließlich und komplett in deutscher Sprache 
abzufassen. 

Angebote in Papierform oder auf andere Weise elektronisch (z. B. per E-Mail) zugesandte Anträge 
werden nicht akzeptiert und müssen vom weiteren Ausschreibungsverfahren ausgeschlossen 
werden. 

3.3 Vertrauliche Handhabung von Bieterunterlagen und Speicherung personenbezogener 
Daten 

 
Alle Angebotsunterlagen werden vertraulich behandelt. Die vom Bieter im Verlauf des 
Vergabeverfahrens erhobenen personenbezogenen Angaben werden nach den Bestimmungen der 
EU-DSGVO im Rahmen des Vergabeverfahrens zur Durchführung der Beschaffungsmaßnahme und 
ggf. späteren Vertragsdurchführung verarbeitet und gespeichert. 

 

 

4. Teilnahmebedingungen gemäß der Bekanntmachung/Wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit 

 
Geeignet ist, wer über die personellen, kaufmännischen, technischen und finanziellen Mittel 
verfügt, um den benötigten Auftragsumfang fachlich einwandfrei und fristgerecht ausführen zu 
können.  
 
Darüber hinaus bestätigt der Bieter mit seinem Angebot:  
 
- dass sich sein Unternehmen nicht in Liquidation befindet, 
- dass über sein Vermögen weder ein Insolvenzverfahren noch ein vergleichbares 
gesetzliches Verfahren eröffnet, die Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse 
abgelehnt worden ist, 
- dass ihm keine strafrechtlichen Verurteilungen seiner verantwortlichen Mitarbeiter wegen 
eines der in § 123 GWB aufgezählten Tatbestände bekannt sind, 
- dass keine Ausschlussgründe nach § 124 GWB vorliegen, 
- dass er seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Abgaben und Steuern sowie der Beiträge 
zur gesetzlichen Sozialversicherung gemäß den gesetzlichen Bestimmungen des Landes, 
in dem er ansässig ist, erfüllt haben, 
- dass er ordnungsgemäß in das Handelsregister oder ein vergleichbares Register 
eingetragen ist oder, dass eine Eintragung in das Handelsregister nach den jeweiligen für 
den Bieter einschlägigen gesetzlichen Regelungen nicht vorgeschrieben ist, 
- dass keine Eintragungen im Wettbewerbsregister gegen sein Unternehmen vorliegen und 
ihm eine solche Eintragung auch nicht droht, insbesondere, dass er die Verpflichtung zur 
Zahlung des Mindestlohns erfüllt und die Voraussetzungen von § 19 Mindestlohngesetz 
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nicht vorliegen, d. h. er nicht wegen eines Verstoßes nach § 21 Mindestlohngesetz mit 
einer Geldbuße von wenigstens 2.500 EUR belegt worden ist, 
- dass er die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen 
Leistungen erfüllt, 
- dass Personen, deren Verhalten seinem Unternehmen zuzurechnen sind, wegen illegaler 
Beschäftigung von Arbeitskräften nicht in den letzten 5 Jahren mit einer Freiheitsstrafe von 
mehr als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer 
Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden sind. 
- dass die gesetzlichen Bestimmungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
vollumfänglich eingehalten werden. 
- dass keine Ausschlussgründe gem. Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der 
Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 ("EU-
Sanktionspaket") vorliegen (siehe Anlage "Eigenerklärung Russlandbezug").  
 
 
5. Hinweise zur Öffentlichen Ausschreibung 
 
Zur Angebotsabgabe sind vom Bieter das Preisblatt (Anlage 3) und das Formular 
Mindestanforderungen (Anlage 2) auszufüllen und zusammen mit der Angebotserklärung (Anlage 5) 
einzureichen. 

Das Angebot ist von den Bietern spätestens bis zum 04.11.2026, 12:00 Uhr über das dtvp.de 
Vergabeportal abzugeben.  

Die Bewertung der Angebote erfolgt ausschließlich nach dem Angebotspreis unter 
Berücksichtigung der Einhaltung der Mindestanforderungen (Anlage 2). 

 

Anlagen: 
 
Anlage 1 Leistungsbeschreibung 
Anlage 2 Mindestanforderungen 
Anlage 3 Preisblatt 
Anlage 4 FAQs dtvp 
Anlage 5 Angebotserklärung 
Anlage 6 Bewerbungsbedingungen 
Anlage 7 Formular Bietergemeinschaft 
Anlage 8 Formular Nachunternehmer 
Anlage 9 Formular Verpflichtungserklärung 
Anlage 10 ZVB NDR 
 
 

 
 


